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Konzert & Performance: „NUEVOS RICOS vs NEW MOLDAVIANS“

schauspielfrankfurt, 2. November, 22.00 Uhr, EINTRITT FREI
[image: image3.wmf]Im Rahmen der relations docking tour 01 treten am Donnerstag dem 2. November unter dem Motto „NUEVOS RICOS vs NEW MOLDAVIANS“ 3 Bands auf, die die Gäste im schauspielfrankfurt zum Schwitzen bringen werden.

Angesichts der Tatsache, dass es für Europäer schwierig ist, sowohl Mexiko als auch Moldawien einzuordnen und zu definieren, wird das Projekt M/M mit dem Unbekannten spielen und Moldawien mit LOS HABICAZE  und Mexiko mit den NUEVOS RICOS vorstellen. 

LOS HABIKAZE ist eine fingierte Band, die extra für dieses Projekt zusammengestellt wurde. Das Wort Habikaze kommt von Habicari Slang, was  für Musiker steht, die in Moldawien auf Privatpartys von meist Neureichen spielen: Hochzeiten, Geburtstage, Präsentationen und Betriebsfeiern. Das Repertoire dieser Bands variiert zwischen klassischen Welthits, traditionellen moldawischen Melodien bis hin zu italienischem Pop und russischen kriminellen Chansons. 

Abgesehen von Moldawiens einzigem ernsthaften Versuch die Popwelt zu erobern – Ozones Dragoste tin dei – ist es um die lokale Musikszene schlecht bestellt. Ein Grund mehr, NUEVOS RICOS um Hilfe zu bitten – Mexikos erfolgreichstes unabhängiges Musiklabel, gegründet unter dem Motto “Geld macht nicht glücklich - aber wer möchte glücklich sein?”. LOS HABIKAZE werden 10 Hits von NUEVOS RICOS covern und somit die nächste Hochzeit an der Heimfront in ein Gewitter hochgradig eklektrischer Klänge verwandeln.

Mexiko kommt mit FACA und dem Performer SILVERIO ins schauspielfrankfurt.

MP3 Musik, Surf Pop, Bariloche, Tijuana und San Diego: FACAs Musik hat schon für Aufruhr gesorgt, dabei ist noch nicht einmal ein Album erschienen. FACA wird Sie mit ihren Vokodern und Samples mitreißen, die geradezu prädestiniert sind, zu tanzen bis die leidige Sonne wieder aufgeht. Wer hat gesagt, dass man über Musik Bescheid wissen muss, um Musiker zu sein? FACA hat mit Gewissheit das Leben der Pet Shop Boys beeinflusst und sagt selbst: „Wir sind das Trost spendendste und unentbehrlichste Musikprojekt seit Jahren.“

SILVERIO: Ein betrunkener, eleganter Dandy, ein Womanizer und ein Ikon für jeden Club. Er ist ein Phänomen der Unterhaltungsindustrie, das man seit dem „Elephant Man“ nicht mehr gesehen hat.

Diese Elektronische Party-Musik hört sich an als ob sie aus der Steinzeit kommt: mit schweißtreibenden Live-Auftritten die weit über das hinausgehen, was man von der faden und langweiligen so genannten „coolen“ elektronischen Musikszene her kennt. 

Die erste Produktion von Seiner Majestät SILVERIO wurde 2001 herausgebracht und schockte die Mexikanische Familie mit dem außergewöhnlichen Hit „Yepa Yepa Yepa“.

Text: André Prahl/Nuevos Ricos/www.nuevosricos.com 
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